[zu verfassen auf Papier mit Briefkopf des Begünstigten]
INDIVIDUELLE VEREINBARUNG – PRAKTIKUM IN SMART WORKING

Projekt FSE _____ [Projektnummer] __________________ [Projekttitel]

(Ref. Vereinbarung Nr. __________ abgeschlossen am __________)
(Ref. Ausbildungsprojekt zur Absolvierung eines Praktikums abgeschlossen am __________)


zwischen dem Unternehmen _____ [Name und Firmenbezeichnung] (Praktikumsbetrieb) in Person des gesetzlichen Vertreters ____ [Name und Nachname], dem Veranstalter _____ [Name und Firmenbezeichnung] in Person des gesetzlichen Vertreters _____ [Name und Nachname] und dem Praktikanten _____ [Name und Nachname] werden die folgenden Modalitäten zur Durchführung von Praktika in Form von agilen Arbeitsmodellen bzw. Smart Working vereinbart: 

1. Modalitäten zur Durchführung
· Das Praktikum in Form von Smart Working beginnt mit dem Tag: ________
· Im Ausbildungsprojekt zur Absolvierung eines Praktikums vorgesehene wöchentliche Praktikumsstunden: ________
· Wöchentliche Praktikumsstunden durchgeführt in Form von agilen Arbeitsmodellen: _______
· Standort des Praktikums in Form von agilen Arbeitsmodellen: _______
· Gesamtanteil des durchgeführten Praktikums in Form von agilen Arbeitsmodellen: _______
· Maximale Stundenanzahl pro Tag, die durch den Nationalen Kollektivvertrag (CCNL) oder der jeweiligen Betriebsvereinbarung vorgesehen ist: _________
· Mittel und Instrumente für einen Kontakt in Echtzeit zwischen dem Praktikanten, dem Praktikumsbetrieb/dem Unternehmen, dem Veranstalter und, gegebenenfalls, dem ESF-Amt: _________ [alle dem Praktikanten zur Verfügung stehenden Kontaktmittel und -instrumente angeben: Festnetztelefon (Telefonnummer angeben), Mobiltelefon (Telefonnummer angeben), MS Skype (Kontaktprofil angeben), MS Teams, andere IT-Instrumente für Anrufe oder Zusammenarbeit angeben]

2. Telefonische Erreichbarkeit 
Der Praktikant erklärt sich bereit, 
· von _______ Uhr bis _______ Uhr für externe Anrufe,
· von _______ Uhr bis _______ Uhr auch für interne Anrufe,
telefonisch erreichbar zu sein.
Ist es dem Praktikanten nicht möglich, zu den oben vereinbarten Zeiträumen telefonisch erreichbar zu sein, muss er unverzüglich seinen Betriebstutor informieren und ihm die Gründe angeben. 

3. Präsenz im Büro [eine Option auswählen]:
· fixer Wochentag/fixe Wochentage: _______ [Wochentag/Wochentage angeben]
· wird von Zeit zu Zeit mit dem Praktikumsbetrieb in Person des Betriebstutors _______ [Name und Nachname] vereinbart 



4. Ziele und erwartete Ergebnisse
	Ziele
	erwartete Ergebnisse / Hilfsmittel zur Überprüfung
	Zeitrahmen
	Mittel und Instrumente

	[das zu erreichende Ziel/die auszuführenden Aufgaben angeben]
	[die erwarteten Ergebnisse/Outputs angeben sowie die Mittel und Instrumente, mit denen die Erreichung des Ziels/die Umsetzung der zugewiesenen Aufgaben überprüft werden kann]
	[den geplanten Zeitrahmen für die Umsetzung der vereinbarten Ziele und/oder Aufgaben angeben]
	[die IT-Instrumente und andere angeben, die dem Praktikanten zur Umsetzung der ihm zugewiesenen Aufgaben zur Verfügung stehen]

	…
	
	
	

	…
	
	
	



5. Begleitung und Überprüfung der Praktikumsaufgaben [eine oder mehrere Möglichkeiten auswählen]:
· Übertragung von Aufgaben, projektbezogen 
· Übertragung von Aufgaben, wöchentlich/monatlich/andere vereinbarte Fristen 
· wöchentlicher Tätigkeitsbericht über die durchgeführten Aufgaben

6. Tutorielle und formative Begleitung während des Praktikums [Angabe der Art und Weise der Betreuung des Praktikanten, sowie der Regelmäßigkeit und der Hilfsmittel von Seiten der Mitarbeiter des Praktikumsbetriebes/des Unternehmens (insbesondere des Betriebstutors) und von Seiten der Mitarbeiter des Veranstalters (insbesondere des Praktikums-Tutors vom Veranstalter), um den ordnungsgemäßen Ablauf des Praktikums zu gewährleisten, um den Praktikanten eine formative und professionelle Unterstützung zu bieten und um sicherzustellen, dass das Praktikum seinen Bildungsauftrag im Rahmen des Projektes erfüllt]: _______________.

7. Instrumente und Hilfsmittel
Der Praktikumsbetrieb und/oder der Veranstalter verpflichten sich, dem Praktiktanten die IT-Instrumente und andere Hilfsmittel zur Verfügung zu stellen, die für die Erfüllung der zugewiesenen Aufgaben erforderlich sind, wenn der Praktikant diese nicht selbst besitzt. 

8.  Pflichten des Praktikanten 
Der Praktikant verpflichtet sich:

· seine Aufgaben, die am oben genannten Standort ausgeführt werden, mit dem gleichen Engagement und der gleichen beruflichen Sorgfalt zu erledigen wie im Büro, wobei das Amtsgeheimnis gewahrt und die gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen sowie die Verhaltensverpflichtungen des Praktikumsbetriebes eingehalten werden.

· die ihm zur Verfügung gestellten technischen Geräte und Instrumente ausschließlich im Interesse des Praktikumsbetriebes zu verwenden, die Bestimmungen für die sichere und ordnungsgemäße Verwendung der zur Verfügung gestellten Geräte zu befolgen, die Geräte in keiner Weise zu missbrauchen und Dritten die Nutzung nicht zu gestatten.

· das Arbeitsumfeld und den Arbeitsplatz zu Hause (am oben genannten Standort) nach den Sicherheitsbedingungen gemäß dem Einheitstext zum Arbeitsschutz (gesetzesvertretendes Dekret vom 9. April 2008, Nr. 81) zu gestalten. 

· alle erforderlichen Vorkehrungen zu ergreifen, um bei der Erfüllung der Praktikumsaufgaben in Form von Smart Working am oben genannten Standort die Sicherheit und Vertraulichkeit der zu verarbeitenden Daten und Informationen im Einklang mit den Datenschutz- und Datenverarbeitungsbestimmungen (siehe Durchführungsverordnung (EU) Nr. 679/2014 der Kommission und Durchführungsvorschiften) zu gewährleisten.

· den “Erhebungsbogen Praktikumstätigkeiten in Smart Working / Timesheet Praktikum SW“ täglich, pünktlich und wahrheitsgemäß auszufüllen, diesen Erhebungsbogen am Ende des Praktikumszeitraumes zu unterschreiben und das Original an den Praktikumsbetrieb zu übergeben. 

· den Praktikumsbetrieb und den Veranstalter bei Abwesenheit sowie bei vorzeitigem Beginn und/oder Ende des Praktikums rechtzeitig zu benachrichtigen.

9. Pflichten des Praktikumsbetriebes 
Der Praktikumsbetrieb verpflichtet sich:

· den Praktikumsverlauf kontinuierlich zu überprüfen, den Praktikanten stets bei der Ausführung der ihm übertragenen Aufgaben zu unterstützen und ihn entsprechend dem Ausbildungsprojekt zur Absolvierung eines Praktikums auszubilden. 

· den Wahrheitsgehalt des vom Praktikanten ausgefüllten und unterschriebenen “Erhebungsbogen Praktikumstätigkeiten in Smart Working / Timesheet Praktikum SW“ zu überprüfen und diesen Erhebungsbogen am Ende des Praktikumszeitraumes zu unterschreiben sowie das Original an den Veranstalter zu übergeben.

· für die Beamten des ESF-Amtes erreichbar zu sein, damit diese den Praktikumsverlauf beaufsichtigen können und ihnen so ihre Kontrollfunktion zu erleichtern.

10. Pflichten des Veranstalters 
Der Veranstalter verpflichtet sich:

· den Praktikumsverlauf kontinuierlich zu überprüfen, den Praktikanten konstant zu begleiten und mit dem Praktikumsbetrieb in Kontakt treten, um den Verlauf des Praktikums zu erleichtern und den Ausbildungszweck zu gewährleisten. 

· die vom Praktikanten im “Erhebungsbogen Praktikumstätigkeiten in Smart Working / Timesheet Praktikum SW“ dokumentierten und vom Praktikumsbetrieb anerkannten Ausführungen zu unterschreiben und das Original an das ESF-Amt zu übergeben.

· für die Beamten des ESF-Amtes erreichbar zu sein, damit diese den Praktikumsverlauf beaufsichtigen können und ihnen so ihre Kontrollfunktion zu erleichtern.

11. [bookmark: _Hlk34742090] Rücktritt
Der Praktikumsbetrieb und der Praktikant können jederzeit von dieser Vereinbarung zurücktreten, wobei sie umgehend den Veranstalter benachrichtigen müssen, der seinerseits verpflichtet ist, das ESF-Amt über den Rücktritt in Kenntnis zu setzen. 



Ort und Datum
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